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Eiweißbedarf1:
 Allgemein   1,2 – 1,5 g/kg KG/Tag  

 Bei ausgeprägter Inflammation   bis zu 2 g/kg KG/Tag

 Schwerkranke Adipöse    2 g/kg Idealgewicht/Tag

Eine ausreichende Nährstoffversorgung mit dem vorrangigen Ziel, Muskelmasse zu erhalten, wird empfohlen, da Untergewicht  

(BMI < 20) ein Risikofaktor für osteoporotische Frakturen ist. Tumorkachexie und Tumortherapie assoziierter Muskelverlust ver- 

stärken dieses Risiko wesentlich. Bestehende Mangelernährung (BMI < 18 oder > 5 % Gewichtsverlust in den letzten 3 Monaten)  

kann zudem die Inzidenz und Stärke der Tumortherapie induzierten Diarrhoe erhöhen.4

Vitamine und Spurenelemente: 
  Es gelten die gleichen Aufnahmeempfehlungen wie beim Gesunden.2 

  Bei Mangelernährung kann der Mikronährstoffbedarf Tumorkranker höher liegen.3 

  Zur Prophylaxe einer Tumortherapie assoziierten Osteoporose sollte eine tägliche Vitamin-D-Supplementation mit 800 – 1000 I.E. 
Vitamin D3 erfolgen, da die Inzidenz eines Vitamin-D-Mangels bei Patienten mit Tumorerkrankung erhöht ist. 4 

  Zur Prophylaxe einer Tumortherapie assoziierten Osteoporose sollte eine tägliche Gesamtzufuhr von 1000 mg bis maximal  
1500 mg Kalzium gewährleistet sein. Wenn die Zufuhr über die Ernährung nicht sichergestellt werden kann, ist eine  
Supplementation empfohlen.4

Therapieempfehlungen:

 Empfohlene Verzehrsmenge:  2 – 4 Single Shots reconbene täglich  
 Empfohlene Therapiedauer: mindestens 3 Monate

 reconbene eignet sich zur dauerhaften Anwendung. 

  reconbene trägt zur Deckung des Energiebedarfs bei.



38 % der Tumorpatienten sind mangelernährt. Bei 
40 % der Patienten besteht bereits zum Zeitpunkt der 
Erstdiagnose Anorexie. 

Bereits ein Gewichtsverlust von 5 % aufgrund von 
unzureichender Energie- und Eiweißzufuhr korreliert 
signifikant mit reduzierter Lebensqualität und Leis-
tungsfähigkeit. Mangelernährung ist auch mit Depres-
sion assoziiert und führt zu erhöhter Infektneigung 
und reduzierter Wundheilung.

Ursachen für den Gewichtsverlust sind: Unzurei-
chende Energieaufnahme, Veränderung der Körper-
zusammensetzung (v.a. Verlust von Muskelmasse) und 
katabole Stoffwechselsituation mit anaboler Resis-
tenz, Insulinresistenz und aktivierter systemischer 
Inflammation.

Eingeschränkte körperliche Aktivität führt zum Ver-
lust von Muskelmasse und behindert den Muskelauf-
bau. Das wiederum führt zu körperlicher Schwäche, 
eingeschränkter respiratorischer Muskelfunktion und 
Immobilität.

Ein niedriger Phasenwinkel (ermittelt mittels Bioelek-
trischer Impedanzanalyse – BIA) ist mit gesteigerter 
Mortalität und eine erniedrigte Magermasse mit er-
höhter Chemotherapie-Toxizität assoziiert. 
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